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	Bereich 01 Mensch 

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit der Frage nach Identität im Spannungsfeld von Individuum und Gesellschaft auseinander und bringen hierzu biblische Perspektiven auf den Menschen ins Gespräch. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) sich mit Fragen nach Identität, Selbstbild, Fremdwahrnehmung und Rollenzuschreibung im sozialen Zusammenleben (z.B. Familie, Peergroup, soziale Netzwerke) auseinandersetzen.
	S. 10ff. Über mich selbst nachdenken
S. 11 Generation Smartphone

S. 12f. Wer bin ich – als Mädchen?

S. 14f. Wer bin ich – als Junge?

S. 16 Wie bin ich und wie nicht?

S. 17 Wer möchte ich sein?

S. 18 Ich bin schon wer …

S. 19 Ich bin nicht allein …
S. 26 Behütet und bewahrt

S. 163 Soziale Netzwerke

S. 173 Ebenbild Gottes

S. 178 Live-Stream-Kanäle

S. 166 Körper, Schönheit, Schlankheitswahn

S. 187 Alle sitzen im gleichen Boot

	
	(2) die Bedeutung von Vorbildern und Idolen erklären und auf ihre mögliche Ambivalenz hin untersuchen.
	S. 181ff. Von Vorbildern lernen
S. 182 Malala Yousafzai

S. 183 Bernd Siggelkow und DIE ARCHE

S. 184 Martin Luther King

S. 185 Johann Hinrich Wichern

S. 186 Brot für die Welt

S. 187 Rainer Schmidt

S. 74 Franz von Assisi
S. 75 Eva von Tiele-Winckler

S. 76 Cacau

S. 77 Kanye West

S. 78 Gundula Gause

	
	(3) Hintergründe krisenhafter Situationen (z.B. Versagensangst, Leistungsdruck, Trennung, Liebeskummer, Sucht) und Strategien zu deren Bewältigung entfalten.
	S. 20ff. Mich als von Gott unbedingt angenommen wahrnehmen
S. 21 Leistung muss sich lohnen!
S. 22 In einer Leistungs- und Konsumgesellschaft leben

S. 23 Auf eigene Leistungen stolz sein

S. 24 Mit Versagen und Schuld umgehen 
S. 25 Jesus und die Ehebrecherin

S. 163 Nicht alles, was geht, ist auch erlaubt

S. 164 Liebe, Freundschaft, Zickenkrieg


	
	Bereich 02 Welt und Verantwortung 

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit Entscheidungskriterien und 
-instanzen für gerechtes Handeln auseinander. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) Kriterien für gerechtes Handeln (z.B. Thora, Goldene Regel, jedem nach seiner Leistung, jedem das Gleiche, jedem nach seinem Bedarf) an Beispielen (z.B. Kleidung, Leistung, Ernährung, Besitz) überprüfen.
	S. 94 Die rettende Gerechtigkeit im Reich Gottes: Arbeiter im Weinberg
S. 161 Alle gerecht behandeln?

S. 165 Sich gut ernähren

S. 168 Die Goldene Regel

S. 169 Gerechtigkeit für Arme, Schwache und Benachteiligte

S. 171 Die Werke der Barmherzigkeit

S. 172 Der Schöpfungsauftrag

S. 179 Mit Tieren verantwortlich leben 

S. 54 Liebesgebot

S. 56 Glaube, Hoffnung, Liebe 

S. 58 Gottes Liebe weitergeben



	
	(2) anhand von Fallbeispielen die Aufgabe des Gewissens analysieren.
	S. 174 Das Gewissen

S. 175 Wenn Glaubensfragen zu Gewissensfragen werden
S. 177 Vom Vergelten

S. 226 Methode: Gewissensspiel



	
	(3) Ursachen von Konflikten analysieren und Perspektiven für konstruktive Lösungen aufzeigen.
	S. 163 Nicht alles, was geht, ist auch erlaubt (Gewalt)
S. 164 Liebe, Freundschaft, Zickenkrieg

S. 165 Sich gut ernähren

S. 170 Gewaltloser Widerstand

S. 179 Mit Tieren verantwortlich umgehen

S. 182 Malala Yousafzai: Mutig für Bildung und Kultur

S. 184 Martin Luther King: Gewaltfrei für die Rechte der Schwarzen




	
	Bereich 03 Bibel

	Std.
	Die Sch. beschreiben die Bedeutung und den Anspruch biblischer Texte in unter​schiedlichen Zusammen​hängen. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) die Bedeutung der Bibel für reformatorisches Selbstverständnis erläutern.
	S. 28 Luther entdeckt die bedingungslose Liebe Gottes

S. 102 „Die Bibel ist …“

S. 103 „Bibellesen ist für mich …“ 

S. 104 Bibel lesen – aber welche?

S. 106f. Bibel übersetzen: Damals und heute

S. 112f. Heilige Schrift

S. 141 Eine neue Theologie


	
	(2) Zusammenhänge zwischen prophetischem Wirken und Gerechtigkeit aufzeigen.

	S. 120 Propheten
S. 121 Propheten warnen 

S. 122 Hoffnung der Propheten 

S. 169 Gerechtigkeit für Arme, Schwache und Benachteiligte (Amos)
S. 223 Aus Amos 5



	
	(3) Unterschiede des Gebrauchs von Heiligen Schriften in den monotheistischen Religionen (Christentum, Judentum und Islam) entfalten.
	S. 112 Heilige Schrift

S. 113 Wie kann man eine Heilige Schrift verstehen?

S. 196 Was verbindet die Religionen Abrahams?

S. 214 Der Koran

S. 215 Koran und Bibel



	
	Bereich 04 Gott

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit Gottesglauben und seinen möglichen Folgen für die Lebensgestaltung auseinander. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) Konsequenzen aus der reformatorischen Betonung des gnädigen Gottes (z.B. Menschenbild, Erlösung, Kritik am Ablass) entfalten.
	S. 28 Luther entdeckt die bedingungslose Liebe Gottes

S. 29 Geht es nicht auch ohne Gnade?
S. 32ff. Aus Freiheit verantwortlich handeln

S. 140 Ablass

S. 141 Eine neue Theologie

S. 143 Einfache Christ/-innen übernehmen Verantwortung für die Reformation
S. 144 Bildung für alle
S. 145 Freiheit!

S. 147 Reformation als Aufgabe, vgl. auch S. 31 Reformation damals und heute


	
	(2) Vorstellungen von Gott im Judentum, Christentum und im Islam vergleichen.
	S. 50ff. Dem Gott der Bibel begegnen

S. 51 Gott ist verborgen, Gott will Freiheit

S. 52 Gleichnisse: Jesus zeigt uns, wie Gott ist

S. 53 Jesus lehrt beten

S. 54 Gott ist Liebe

S. 55 Paulus: Power-Typ?!
S. 56 Glaube, Liebe, Hoffnung

S. 196 Was verbindet die Religionen Abrahams?
S. 197 Was trennt die Religionen Abrahams?

S. 209 Das Glaubensbekenntnis des Islam

S. 215 Koran und Bibel

Zum Judentum v.a. Band 1, S. 210


	
	(3) an Beispielen Folgen des christlichen Glaubens an Gott (z.B. Franz von Assisi, Luther, Katharina von Bora, Friedrich von Bodelschwingh, Albert Schweitzer, Martin Luther King, Elisabeth von Thadden, Desmond Tutu, Local Heroes) untersuchen.
	S. 58 Gottes Liebe weitergeben

S. 62f. Gott in Songs

S. 71 Petrus

S. 72 Der reiche Jüngling

S. 74 Franz von Assisi

S. 75 Eva von Tiele-Winckler

S. 77 Priscilla

S. 78 Gundula Gause: Mein Gott ist der Gott der Nächstenliebe
S. 144 Bildung für alle – Reformation macht Schule

S. 170, 184 Martin Luther King

S. 183 Bernd Siggelkow und DIE ARCHE

S. 185 Johann Hinrich Wichern
S. 186 Brot für die Welt



	
	Bereich 05 Jesus Christus

	Std.
	Die Sch. stellen die Botschaft und die Bedeutung Jesu Christi dar. Sie untersuchen verschiedene Sichtweisen auf Jesus. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) Hoffnungsaspekte neutestamentlicher Wundererzählungen und Gleichnisse herausarbeiten.
	S. 79ff. Das Wirken Jesu erläutern: Wunder-volle Geschichten
S. 82 Die Heilung der Schwiegermutter des Petrus

S. 83 Die Heilung des Blindgeborenen

S. 84f. Die Heilung des Besessenen von Gerasa

S. 86 Die Speisung der 5000

S. 87 Jesus und Zachäus

S. 92 Hoffnungsgeschichten

S. 93 Ein festliches Dinner für die Ärmsten

S. 94 Die rettende Gerechtigkeit im Reich Gottes

S. 52 Gleichnisse: Jesus zeigt uns, wie Gott ist

S. 16 Gleichnis von den anvertrauten Pfunden

S. 223 Gleichnis vom verlorenen Schaf

Gleichnisse auch ausführlich in Band 1, S. 90-97

	
	(2) Begründungen christlicher Freiheit (z.B. verlorener Sohn, Paulus, Luther) darstellen.
	S. 95 Verlorene werden wieder aufgenommen, vgl. Auch S. 18f.

S. 28 Luther entdeckt die bedingungslose Liebe Gottes

S. 141 Eine neue Theologie 
S. 145 Freiheit!

S. 32 Freiheit und Verantwortung

S. 51 Gott ist verborgen, Gott will Freiheit

S. 55-57 Paulus

S. 125 Aus den Briefen des Paulus

	
	(3) die Darstellung Jesu im Koran mit biblischen Quellen vergleichen (z.B. Geburtsgeschichte, Wunder, Verständnis als Prophet, Kreuzigung).
	S. 215 Jesus im Koran
Zur Vita Jesu ausführlich Band 1, S. 75-89

	
	(4) die Bedeutung Jesu Christi für evangelischen Glauben entfalten.
	S. 70-78 Spuren Jesus in der Geschichte einordnen
S. 123 Evangelien
S. 28 Luthers reformatorische Entdeckung
S. 29 Geht es nicht auch ohne Gnade?

S. 52 Jesus zeigt uns, wie Gott ist

S. 53 Jesus lehrt beten

S. 150 In den Fußspuren Jesu

S. 152f. Diakonie


	
	Bereich 06 Kirche und Kirchen

	Std.
	Die Sch. beschreiben Kirche aus reformatorischer Sicht. Sie erläutern Begründung und Zielsetzung kirchlicher Arbeit heute. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) Anliegen der Reformation (z.B. Schriftverständnis, Priestertum aller Gläubigen, Sakramentsverständnis, Kirchenverständnis) an ausgewählten Stationen ihrer Geschichte erläutern.
	S. 138ff. Kirchentrennungen verstehen
S. 139 Geschichte der Kirche als Geschichte der Trennungen

S. 140 Die Reformation – eine große Kirchenspaltung

S. 141 Eine neue Theologie?

S. 142 Kirche ist …

S. 143 Einfache Christinnen und Christen übernehmen Verantwortung

S. 144 Bildung für alle – Reformation macht Schule

S. 145 Freiheit!

S. 146 Martin Luther: Heiliger oder Instrument des Teufels?

S. 147 Reformation als Aufgabe

S. 154 Protestantismus hat viele Gesichter, Priestertum aller Gläubigen
S. 26 Gott der Schöpfer – Gott der Liebende

S. 27 Gewogen und für zu schwer befunden

S. 28 Luther entdeckt die bedingungslose Liebe Gottes

S. 29 Geht es nicht auch ohne Gnade?

S. 31 Reformation damals und heute



	
	(2) lokalgeschichtliche Aspekte der Reformation aufzeigen.
	

	
	(3) sich mit einem kirchlichen Handlungsfeld auseinander​setzen (z.B. Telefonseelsorge, Flüchtlingsarbeit, Schwanger​schaftsberatung, Suchtberatung, Diakonie in lokalen Kontexten, Jugendarbeit).
	S. 148 Vielstimmigkeit anerkennen
S. 149 In der Kirche Gemeinschaft erleben

S. 150 Kirche als Gemeinschaft gestalten

S. 151 Volle Kirchen, spannende Aktionen

S. 152 Diakonie – Markenzeichen der evangelischen Kirchen

S. 153 Diakonie erleben und mitgestalten

S. 156 Kirche kommt zu uns

S. 157 Wir sind Kirche!




	
	Bereich 07 Religionen und Weltanschauungen

	Std.
	Die Sch. untersuchen Merkmale und Überzeugungen von Religionen. Sie erläutern religiöse Praxis in den monotheistischen Religionen. Die Sch. können
	Das Kursbuch Religion 2

	
	(1) Wurzeln und Ausprägungen des Islam erläutern (z.B. die Bedeutung Mohammeds, fünf Säulen, Glaubensgrundsätze, Koran, Imam, Schia, Sunna, Aleviten).

	S. 204ff. Den Islam erkunden
S. 205 Der Islam in den Medien

S. 206f. Muslime in Deutschland

S. 208 Das Leben Mohammeds

S. 209 Sunniten und Schiiten / Das Glaubensbekenntnis des Islam

S. 210 Der Fastenmonat Ramadan

S. 211 Die Pilgerfahrt nach Mekka

S. 212 Das Gebet

S. 213 Die Moschee

S. 214 Der Koran

S. 215 Koran und Bibel

S. 216 Nicht ohne Konflikte



	
	(2) Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Christentum, Islam und Judentum erläutern (z.B. Heilige Schriften, Gebäude, Überzeugungen, Feste, Bräuche).
	S. 196f. Verwandte Religionen
S. 198 Vielfalt in Religionen

S. 199 Religion lernen

S. 215 Koran und Bibel

S. 230 Konkrete religiöse Ausdrucksformen benennen und erläutern

Vgl. auch Band 1, S. 194f. Symbole der Religionen; S. 196f. Wo Menschen gemeinsam beten; S. 198f. Feste der Religionen im Jahr; S. 200 Feste im Leben



	
	(3) Kriterien für einen Dialog zwischen Angehörigen verschiedener Religionen formulieren.

	S. 200 Fettnäpfe
S. 201 Koscher! – Halal! – Tabu!

S. 217 Einen Dialog führen – aber wie?
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